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Tourismus ist mehr als …

… der Cocktail bei 30°C im Liegestuhl am 

Strand mit Blick aufs Meer ….. 
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Wirtschafts- und 

Standortfaktor 

Tourismus 

Quelle: dwif, 2017
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Bewertung des Wirtschaftsfaktor Tourismus

Unbestritten ist:

Von der Tourismuswirtschaft und ihren Segmenten gehen 

wichtige wirtschaftliche Impulse aus.

Aber:

Die gesamtökonomische Bedeutung der Tourismuswirtschaft für die deutsche 

Volkswirtschaft ist nur schwer messbar. 

Eine in sich geschlossene Tourismusstatistik, die die gesamtökonomische 

Leistung der Tourismuswirtschaft für Deutschland darlegt, existiert nicht. 

Ursachen dafür sind:

1. Tourismus ist in der Statistik kein eindeutig definierter Wirtschaftszweig, sondern als 

Querschnittbranche in einer Vielzahl von Wirtschaftszweigen enthalten (u. a. 

Straßen-, Eisenbahn-, Luftverkehr, Beherbergung, Reisebüros, Veranstalter, 

Einzelhandel) 

2. In Wissenschaft und Politik war und ist umstritten, welche Abgrenzung des 

Tourismus zur Berechnung ihrer wirtschaftlichen Bedeutung zu Grunde gelegt 

werden sollte.
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Möglichkeiten zur Bewertung  

TSA – Ansatz 

= Tourismussatellietenkonto

Nachfrageseitige Berechnung des 

Wirtschaftsfaktor Tourismus 

„Entstehungsseitiger Ansatz“
z.B. Janisch Urban: Empirische Befunde zum Wirtschaftsfaktor 

Tourismus in Sachsen.

In Statistik in Sachsen 2007. Statistisches Landesamt des Freistaates 

Sachsen. Kamenz
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LTV Sachsen arbeitet 

mit dem „nachfrageseitigen Ansatz“
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Im Sinne der Welttourismusorganisation (UNWTO) werden unter Tourismus 

 alle Aktivitäten von Personen, 

 die an Orte außerhalb ihrer gewohnten Umgebung reisen, 

 sich dort zu Freizeit-, Geschäfts- oder bestimmten anderen Zwecken 

und 

 nicht länger als ein Jahr ohne Unterbrechung aufhalten 

verstanden. 

Definition Tourismus

Quelle: dwif, 2016
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Alle Übernachtungsreisen gehören unabhängig vom Anlass (Urlaubs-

/Geschäftsreise, Kur etc.) zur touristischen Nachfrage. 

Dabei werden berücksichtigt: 

 Gewerbliche Betriebe ≥ 10 Betten 

 Privatquartiere < 10 Betten 

 Touristik- und Dauercamping 

 Reisemobilisten außerhalb von Campingplätzen 

Sondersegmente, die bei Bedarf erhoben bzw. herangezogen werden: 

 Übernachtungen bei Verwandten / Bekannten (VFR) 

 Freizeitwohnsitze, Bootsliegeplätze etc. 

Abgrenzung Übernachtungs- und 

Tagestourismus 

Quelle: dwif, 2016
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Abgrenzung Übernachtungs- und 

Tagestourismus 

Ein Tagesausflug ist jedes Verlassen des Wohnumfeldes, mit dem keine Übernachtung 

verbunden ist und das 

 nicht als Fahrt von oder zur Schule, zum Arbeitsplatz, zur Berufsausübung 

vorgenommen wird, 

 nicht als Einkaufsfahrt zur Deckung des täglichen Bedarfs dient (z.B. 

Lebensmittel) und 

 nicht einer gewissen Routine oder Regelmäßigkeit unterliegt (z.B. regelmäßige 

Vereinsaktivitäten im Nachbarort, Krankenhausbesuche, Arztbesuche, 

Behördengänge). 

Eine Tagesgeschäftsreise ist das Verlassen des ständigen Arbeitsplatzes zur 

Wahrnehmung geschäftlicher Aufgaben außerhalb der Gemeindegrenze. Nicht jedoch 

 Fahrten zum ständigen oder wechselnden Arbeitsplatz (z.B. Montage) 

 Fahrten innerhalb der Arbeitsplatzgemeinde (z.B. so genannte „Dienstgänge“) 
Quelle: dwif, 2016
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Tagestourismus in Sachsen ein 

Schwergewicht

Zahl Tagesbesuche: 151,5 Mio.

Anzahl Übernachtungen: 55 Mio. 

24,1 Mio. gegen Entgeld

20,2 Mio. (ÜB von Freunden, Bekannten und Verwandten)

Quelle: dwif, 2016
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Gesamt: 195,879 Mio. 7.780,1 Mio. €

Touristische Umsätze nach Marktsegmenten 2016*

² Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) (Hrsg.): Der Campingmarkt in Deutschland 2009/2010, Berlin 2010; Angaben des

Landestourismusverband Sachsen, Dresden 2017; Erhebungen, Recherchen, 

Berechnungen und Plausibilitätskontrollen des dwif, München 2017. 

³ Sparkassen-Tourismusbarometer Ostdeutschland. 

4 Auskünfte und Statistiken des Landestourismusverband Sachsen, Dresden 2017; Erhebungen, Recherchen, Berechnungen und

Plausibilitätskontrollen des dwif, München 2017. 

5 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz 2017.; Auskünfte und Statistiken des Landestourismusverband Sachsen, 

Dresden 2017. 

6 Die Übernachtungen durch Verwandte, Bekannte und Freunde in den Privatwohnungen der Einheimischen (VFR) basieren auf den 

Eckdaten zu den Besucherfrequenzen aus früheren Studien, die mit der aktuellen Zahl der Haushalte in Sachsen hochgerechnet wurden. 

Quelle: dwif, 2016



12

Gesamt: 18,129 Mio. 2,698,7 Mio. €

Differenzierung der Übernachtungen in gewerblichen 

Beherbergungsstätten nach Betriebsarten 2016 

Quelle: dwif, 2016
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Bedeutung der touristischen Segmente 

Quelle: dwif, 2016
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Direkte Profiteure des Tourismus 

Quelle: dwif, 2016
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Ableitung des direkten und indirekten Einkommens 

aus dem Tourismus 

Quelle: dwif, 2016
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Beschäftigungseffekte durch den Tourismus 

Quelle: dwif, 2016
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Steueraufkommen aus dem Tourismus 

Quelle: dwif, 2016
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Zeitvergleich ausgewählter Kennziffern 2010 - 2016 
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Andrea Kis

Referentin für Grundsatzfragen

Telefon: 0351 49191-12

E-Mail: kis@ltv-sachsen.de


